
Smnach bey der un—
langſt allhier introducir—
ten Accis- Ordnung und

5
Anſatz ein und anders zu

S—
andern und hinzu zu fugen

die Nothdurfft erfordert welches Ge.
gdonigi. Seujeſtut in Wolen und Ehur—
Furſtl. Zurchl. zu Sachſenc. aller—
gnadigſt approbiret mit Befehl ſich
gehorſamſt darnach zu achten und die
Gebuhr hierunter zu verfugen inmaſſen

ſolche Arnderung und Bermehrung

lautet wie folget:
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Cab. J.
BierEßig ſo von Fremden anhero gebracht

wird vom Werth des Thalers

Cab. II.
Vom Gtetreyde Mehl c.

Weitzen ſo zu Brandtewein geſchroten wird
wofern nicht die 8. Gr. angeſetzte Acciſe
allbereit entrichtet vom Scheffel

Wenn aber jene 8. Gr. ſchon abgegeben
alsdenn vom Schefſſel

Desgleichen:

Korn welches zu Brandtewein geſchroten
wird wenn nicht die auffs Korn gelegten
4. Gr. bereits entrichtet vom Schef—

fel 2 2 2Waren aber jene 4. Gr. vorhero abgeſtat—

tet alsdann vom Scheffel nur

Gerſte ſo u Brandtewein geſchroten wird
vom Scheffel

Hin—



Hingegen ſoll der in Cap. l auff den Brand
tewein der von hieſigen Brandtewein
Brennern gebrandt wird gelegte Accis,
vom Werth des Thalers 2. Gr. weil
darbey der Unterſchleiff unmoglich zu
vermeiden gantzlich hinweg fallen.

Voneinem Scheffel Getreyde welcher Art es
ſey ſo zu Eßige geſchroten wird ohne
Unterſcheid uber die Ordinar. Getreyde—
Acciſevom Scheffel noch

Dargegen fallet die vom Getreyde- Eßig
angeſetzte Acciſe hinweg. Vom Wein—
Eßige aber bleibt dieſelbe nach dem An
ſatze.

Kleyen ſo an andern Orten gemahlen und
da von dem Getreyde die Acciſe allhier
nicht entrichtet iſt vom Scheffel

Auch muß des Mullers Mahl-Metze eben

ſo wohl als ander Getreyde gebuhrend
nach dem Alnſatze veracciliret werden.

Linſen vom Scheffel

902 Grau—



Graupen nach dem Anſatz des Getreydes

daraus ſelbige geſtoſſen.

Cab. IV.
Wachteln/ von der Mandel
Krick-Endte und Waſſer-Huhn vom Stuck

CaAb. V.
Alraupen vom Pfunde

Wenn ſie aber ungewogen verkaufft wer
den vom Thaler

Sander vom Pfunde

Cab. VI.
Kirſchen ſo im Winter-Hauſe oder in der

Glaß-Hüutte fruhzeitig gezeuget und
nach den Stucken vergeben werden vom
Werth des ThalersAndere groſſe Kirſchen die Schock-weife ver

kaufft werden vom Werth des Thalers
Gemeine ſaure und andere Kirſchen ſo aus

gemeſſen werden vom Werth des Tha
lers 2 7 2

Maulbeeren vom Werth des Thalers

Groſſe

Gr.

J.

J.



Groſſe Ovitten ſo zum Einmachen gebraucht
werden vom Thaler

Gemeine kleine OQvitten vom Thaler
Weintrauben vom Thaler
SpitzMorgeln vom Thaler
Gemeine Morgeln Pieltzen und Reisken

vom Thaler

Cabp. VII.

Seiffe vom Werth des Thalers
Lichte wenn das Unſchlitt nicht ſchon allhier

veracciſiret iſt vom Werth des Tha
lers 2 7 5 7

Starcke ſo von andern Orten anher zum
Verkauff gebracht wird und da der
Wiitzen nicht allbereit veracciſiret iſt
vom Werth des Thalers

Wurde aber dieſelbe wiederum hinaus ge
fuhret alsbdann ſoll das davon entrich
tete dem Acciſanten zuruck gegeben

Eichene Rinde zu Lohe vom Fuder
ErlenRinde vom Fuder

X3 Haar—

Thl. Gr.

vo

Pf.

VV



HaarPuder vom Werth des Thalers

Federn ſo eintzeln zu Marckte gebracht und
verkaufft werden vom Werth des Tha—
lers 7

Drechsler-Arbeit ſo nicht zur Haußhaltung
gehoret als holtzerne Vogel Kegel
Bret--und Schacht-Spiele Puppen
Werckund dergleichen vom Werth des

Thalers 2.
Kuhn und Beſen vomThalrer 24

Jls haben wir Wurgermeiſter und
Rath der Stadt Veipzig ſolches hier—
durch zu allgemeiner Wiſſenſchafft al—
lergehorſamſt bringen ſollen iederman
niglich ermahnende dieſer Werord—
nung ſich allenthalben gemaß zu bezeu—

gen



gen und darwider nicht zu handeln.
Urkundlich mit dem gewohnlichen
Gtadt-Secret bedrucket. Signatum
Leipzig den 27. Auguſti, 1705.
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